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Anmeldung zur Leonardo da Vinci-Schule 
Morsbach für das Schuljahr 2025/2026
Das Anmeldeverfahren für das kommende 
5. Schuljahr der Leonardo da Vinci-Schule 
wird im Schulzentrum Morsbach (Sekreta-
riat), Hahner Str. 31, in der Zeit von 

Montag, 10.03.2025 bis einschl. Freitag, 21.03.2025 
vormittags von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr

und zusätzlich
Samstag, 08.03.2025, 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

durchgeführt.
Bitte nutzen Sie den vorgesehenen Zeitraum zur Anmel-
dung. Bei vorhandenen Kapazitäten kann jedoch auch da-
nach noch angemeldet werden. Um vorherige Terminver-
einbarung über das Schulsekretariat wird gebeten (02294 
/ 9939710).
Bitte bringen Sie zur Anmeldung folgendes mit:
• eine Geburtsurkunde bzw. Familienstammbuch 
• das aktuelle Halbjahreszeugnis 
• alle vier Anmeldebögen (Original) 
• ein Passbild (nur für Fahrschüler aus dem Raum Wald-
bröl/Hermesdorf und Reichshof sowie aus dem Raum Alzen 
und Schlechtingen) 
• für den Fall eines gemeinsamen Sorgerechts bei getrennt 
lebenden Elternteilen die Einverständniserklärung des 
nicht anmeldenden Elternteils 
• Nachweis Masernimpfschutz
• auf jeden Fall etwas Zeit, da die Schulleitung mit jedem 
Elternteil ein Aufnahmegespräch führt.
Informationen zur Leonardo da Vinci-Schule Morsbach fin-
den Sie unter www.leo-morsbach.de.

2. Umweltwoche der Gemeinde Morsbach
Auch in diesem Jahr lädt die Gemeinde Morsbach alle Bürgerin-
nen und Bürger herzlich zur Umweltwoche ein, welche vom 24. 
bis 30. März 2025 stattfindet. Im Mittelpunkt der Umweltwoche 
stehen wieder Beratungsangebote, Workshops, Informations-
veranstaltungen, Fachvorträge und attraktive Aktionen mit den 
Schwerpunkten Klimaschutz, Umwelt und Mobilität. Für Bürge-
rinnen und Bürger, Unternehmen, Vereine und viele mehr bietet 
sich in dieser Woche die Möglichkeit, sich auszutauschen, um 
neue Netzwerke zu bilden und gemeinsame Ideen in unserer Ge-
meinde zu entwickeln.
Wenn auch Sie mit einer eigenen Aktion, einem Workshop oder 
einem Informationsstand zur Umweltwoche beitragen möchten, 
sind Sie herzlich eingeladen, sich zu melden!
Egal ob Sie ein nachhaltiges Projekt vorstellen, kreative Ideen 
zur Müllvermeidung teilen oder Umweltbewusstsein in Ihren 
eigenen Reihen fördern möchten – Ihre Teilnahme ist willkom-
men und kann einen wertvollen Beitrag zur Umweltwoche leis-
ten. Auch Unternehmen, die umweltfreundliche Produkte oder 
Dienstleistungen anbieten, sind herzlich eingeladen, sich zu 
präsentieren und ihre Initiativen vor Ort vorzustellen. Interes-
sierte können sich bei Michelle Bauer (michelle.bauer@gemein-
de-morsbach.de, 02294/699-359) melden. 
Am Samstag, dem 29. März 2025 findet der große „Aktionstag“ 
statt. Dieser wird zahlreiche Informationsangebote mit Ausstel-
lungen, Hüpfburg und Verpflegung bieten und Vereinen, Organi-
sationen und Unternehmen die Möglichkeit geben, sich und ihre 
Themen im Rahmen der Umweltwoche zu präsentieren. Ebenfalls 
an dem Aktionstag findet der Kleidertauschmarkt statt. 

Zum Titelbild: Blick von der Bachstraße zur Basilika Morsbach im 
Schneewinter. Archivfoto: C. Buchen

Besucherinnen und Besucher haben die Gelegenheit, gut erhal-
tene Kleidungsstücke gegen neue Favoriten zu tauschen. Der 
Tauschmarkt bietet nicht nur die Möglichkeit, in den eigenen 
Kleiderschrank neuen Schwung zu bringen, sondern auch, auf 
ressourcenschonende Weise die Vielfalt von Mode und Nachhal-
tigkeit zu entdecken. Um keine Konkurrenz zu den gut etablier-
ten Basaren für Kinderbekleidung in Morsbach zu schaffen, liegt 
der Fokus des Kleidertauschmarktes hauptsächlich auf gut erhal-
tender und sauberer Damen- und Herrenbekleidung.
„Die Umweltwoche lebt von der 
Vielfalt und dem Engagement 
aller, die sich für den Schutz 
unserer Natur einsetzen“, so 
Bürgermeister Jörg Bukowski. 
„Es ist eine großartige Gele-
genheit, als Gemeinschaft zu-
sammenzukommen, voneinan-
der zu lernen und aktiv etwas 
für unsere Umwelt zu tun. Wir 
freuen uns über jede Unter-
stützung und Idee!“
Die vollständige Übersicht der 
Veranstaltungen wird bald auf 
der Webseite der Gemeinde 
Morsbach veröffentlicht. Wir 
freuen uns auf viele engagierte 
Teilnehmende und auf eine akti-
onsreiche Umweltwoche 2025!
Veranstaltungsort: 
Bürgercampus Morsbach, Hahner Straße 33, 51597 Morsbach
Veranstalterin: Gemeinde Morsbach

Verleihung des Heimatpreises 2024 
der Gemeinde Morsbach 
Im Rahmen der letzten Ratssitzung des Jahres wurde am 
17.12.2024 der diesjährige Heimatpreis der Gemeinde Morsbach 
verliehen. Aus den insgesamt vier Bewerbungen gingen folgende 
Preisträger hervor: 
1. Heimatverein Morsbach e.V. mit dem ersten Morsbacher Fas-
sadengemälde 
2. Karnevalsgesellschaft Morsbach e.V. mit dem Jecken Weih-
nachtsmarkt 
3. Christiane Vogel mit der Morsbacher Skyline

v.l.n.r.: Werner Schuh (Heimatverein Morsbach e.V.), Christiane Vogel, 
Jörg Bukowski, Stefan Muth (Karnevalsgesellschaft Morsbach e.V.). 
Foto: J. Puhl

Die ersten drei Plätze, welche von der Jury bestehend aus den 
Fraktionsvorsitzenden sowie dem Bürgermeister ermittelt wur-

Baumpflanzaktion mit Schü-
lerinnen und Schülern der 
Leonardo da Vinci-Schule 
Morsbach im Rahmen der letz-
ten Umweltwoche. Foto: L. Be-
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SG Holpe-Wallerhausen blickt erneut auf 
erfolgreiche Hallenmasters zurück 
Auch in diesem Jahr war das traditionelle Hal-
lenmasters des Löwen-Cups ein voller Erfolg. In 
der durchgehend sehr gut besuchten Heidberg-
halle konnten die Zuschauer:innen spannende 
und jederzeit faire Wettkämpfe beobachten. 
Den Anfang machten die ganz kleinen. 19 Bam-
bini-Teams trugen erfolgreich ihre Partien auf 
drei Kleinspielfeldern aus und hatten hierbei jede Menge Spaß. 
Beim folgenden U8-Wettkampf konnte sich erwartungsgemäß 
der Favorit durchsetzen. Ohne auch nur ein einziges Gegentor 
zu kassieren, belegte die U8 des 1. FC Köln souverän Platz 1 und 
konnte den SV Eitorf und den VFL Hamm auf die Plätze zwei und 
drei verweisen. Am Abend folgten das Ü32, sowie das Turnier 
für Damenmannschaften. Bei den „alten“ Herren setzte sich die 
SpVgg Hurst-Rosbach im Finale gegen das Team aus Birken-Ho-
nigsessen durch. Platz drei belegten der VFL Hamm, der im klei-
nen Finale die Gastgeber der SG Holpe-Wallerhausen bezwingen 
konnte. 
Bei den Damen war die Truppe des BSV Bielstein siegreich. All-
ner-Bödingen II belegte Platz zwei vor dem Frauenteam des 
SV Eitorf. Am nächsten Tag folgten die Wettkämpfe der U9 und 
E-Jugendmannschaften. In beiden Wettbewerben konnten sich 
die jeweiligen Teams von Rot Weiß Lüdenscheid durchsetzen. 
Sowohl bei den U9, als auch bei den E-Jugend Teams mussten 
sich die Lüdenscheider im Finale mit den entsprechenden Mann-
schaften der Sportfreunde Neitersen messen. Während sich bei 
den U9 Teams der SV Eitorf Platz drei sichern konnte, setzte sich 
bei den E-Jugend Mannschaften der FC Hennef im kleinen Fina-
le gegen den FV Wiehl durch. Die SG Holpe-Wallerhausen ist mit 
dem Verlauf der Turniere sehr zufrieden und bedankt sich bei al-

den, sind jeweils mit einem Preisgeld dotiert. 
Der Heimatverein hat sich mit dem ersten Morsbacher Fassa-
dengemälde beworben. Eine triste, große Hauswand in der 
Bachstraße wurde Anfang August mit einem Gemälde versehen. 
Die Idee dazu kam aus dem Vorstand des Heimatvereins. Eine 
Künstlerin war schnell gefunden, hat doch Vereinsmitglied Nad-
ja Schwendemann schon oft ihr malerisches Talent in Morsbach 
unter Beweis gestellt. Nachdem die Gemeinde an der Bachstraße 
den vorbeifließenden Morsbach durch Aufenthaltsmöglichkei-
ten, Bänken und Sitzstufen, erlebbarer gemacht hat, hofft der 
Heimatverein jetzt, dass das Ambiente dort weiter aufgewertet 
wird und das neue große Wandgemälde die Besucher:innen zum 
Verweilen einlädt. 
Der Verein setzt sich für eine Vielzahl von Bereichen ein, die das 
kulturelle und das naturverbundene Erbe der Region bewahren 
und fördern. Zu seinen Hauptzielen gehört die Unterstützung 
von Kunst und Kultur, der Denkmalschutz und die Denkmalpflege 
sowie der Umweltschutz. Der Heimatverein fördert aktiv die Hei-
matpflege und Heimatkunde. Dies geschieht insbesondere durch 
die Organisation von Veranstaltungen und Aktionen, die das lo-
kale Brauchtum und die Traditionen stärken, wie etwa mundart-
fördernde Theateraufführungen. 
Der Heimatpreis wird in der Gemeinde Morsbach schon seit 2019 
im Rahmen des Landesprogramms „Nordrhein-Westfalen heima-
tet“ verliehen. 
Ein weiterer Bewerber um den Heimatpreis 2024 war die Dorfge-
meinschaft Lichtenberg e. V.

Kostenlose Info bei Hr. Klinkenberg: Tel. 02265.998 778 2 • flurschuetz@c-noxx.com
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3. März 2025:
Rosenmontagszug in Morsbach
Am 3. März 2025 findet wieder der traditionelle Morsbacher 
Rosenmontagszug statt. Die Wagen, Fußgruppen und Musikka-
pellen stellen sich zwischen Sportplatz und Bahnhof auf. Die 
Zugteilnehmer werden gebeten, sich ab 11.30 Uhr am Aufstel-
lungsort einzufinden. 
Der Umzug setzt sich, wie in den vergangenen Jahren, bereits 
um 13.11 Uhr in Bewegung. Er verläuft demnach die Bahn-
hofstraße hinauf, über den Verkehrskreisel in der Ortsmit-
te in die Waldbröler Straße und anschließend in den Hein-
rich-Halberstadt-Weg sowie dann in die Bachstraße. Es folgt 
die Überquerung der Krottorfer Straße in den Alzener Weg und 
anschließend in die Alzener Landstraße, danach dann in die 
Krottorfer Straße und wieder die Bahnhofstraße hinunter. Die 
Auflösung des Rosenmontagszuges erfolgt am Bahnhof und in 
der „Wisseraue“. 
Die KG Morsbach weist darauf hin, dass alle Wagen und Fuß-
gruppen angemeldet sein müssen. Anmeldungen können, 
sofern noch nicht erfolgt, online über die Homepage der KG 
Morsbach (www.kg-morsbach.de) oder per Mail an zugleitung@
kg-morsbach.de erfolgen.
Die Zugleitung weist darauf hin, dass für Teilnehmer:innen mit 
einem Motivwagen aufgrund eines Ministeriumserlasses des 
Landes NRW geänderte TÜV-Auflagen gelten. Diese können auf 
der Homepage der KG eingesehen werden. Sie bittet dringend 
um Beachtung!
3. März 2025:
Nach dem Rosenmontagszug: Party mit DJ Pierre Weidenbrü-
cher im Festzelt, Eintritt: 10,00 Euro
Parkplätze während des Rosenmontagszuges
Die Parkplätze im Ortskern von Morsbach müssen bis 11.30 Uhr 
aufgesucht werden. Bitte beachten Sie bei Ihrer Parkplatzsu-
che, dass die Straßensperrung erst nach Abschluss der Reini-
gungsarbeiten aufgehoben werden kann. Die Polizei wird ein 
früheres Befahren des Veranstaltungsbereiches strickt unter-
binden.
Zusätzliche Parkmöglichkeiten können wie folgt angesteuert 
werden:
Von Wissen kommend können die Straßen Lerchenstraße, Feld-
weg und Hahner Straße genutzt werden, um zu den Parkplät-
zen am Schul- und Sportzentrum zu gelangen.
Von Waldbröl kommend können die Parkplätze am Getränke-
markt und beim Fachmarktzentrum in der Waldbröler Straße 
bzw. über den Hemmerholzer Weg und den Goldenen Acker am 
Schul- und Sportzentrum angesteuert werden. 
Aufgrund der angespannten Parksituation wird empfohlen, mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen.
Im Übrigen wird an Zugteilnehmer:innen und Zuschauer:innen 
appelliert, auf Glasflaschen zu verzichten, da die Verletzungs-
gefahr durch Glasbruch allgemein sehr groß ist.
Weitere Infos: www.kg-morsbach.de

50 Jahre Gemeindesportverband Morsbach e.V. - 
Jubiläumsveranstaltung in der Kulturstätte 
Der Gemeindesportverband Morsbach 
(GSV) gründete sich vor 50 Jahren. Dieses 
Jubiläum wurde am 10.01.2025 im Rah-
men des traditionellen Sportlerabends, 
welcher jährlich vom Gemeindesport-
verband ausgerichtet wird, in der Kulturstätte gefeiert. Der 
Vorsitzende des GSV, Dr. Mathias Niesar, begrüßte zahlreiche 
Sportler:innen und Gäste. „Was war los im Jahre 1975“, fragte 
er und erläuterte anhand einer Präsentation verschiedene Er-

und Helfenden. Ein besonderer Dank gilt den Turnierkoordina-
toren Daniel Lenz, Lieven Wirths und Dominik Krämer. Nicole 
de Pestel und Burkhard Stürzer für die Organisation der Ver-
pflegung, sowie Andreas Schmidt und Markus Euteneuer für die 
Logistik.

Zu Beginn des Jahres fand traditionell der Löwen-Cup der SG Hol-
pe-Wallerhausen in der Heidberghalle statt. Die Zuschauer und Teams 
hatten einen ereignisreichen Tag. Foto: N. Klein

Alle Karnevalsveranstaltungen 2025 
auf einen Blick

8. Februar 2025:
„Mueschbech danzt“ mit tollen Tanzgarden und 
Showtanzgruppen, anschließend Party mit DJ 
Pierre Weidenbrücher, Eintritt frei, Einlass: 12.00 
Uhr, Beginn: 13.00 Uhr, im Festzelt
27. Februar 2025:
„Los mer fiere“, Große Party an Weiberfastnacht mit Lupo und 
Bel Air, Eintritt: 10,00 Euro (an der Abendkasse), Einlass: 18.00 
Uhr, Beginn: 19.11 Uhr, im Festzelt
1. März 2025:
„Prunksitzung“ mit Sitzungspräsident Dominik Mauelshagen, 
Klüngelköpp, Torben Klein, Swinging Fanfares, The Drummerho-
lic`s und Lieselotte Lotterlappen,  Eintritt: 28,00 Euro, Einlass: 
14.30 Uhr, Beginn: 16.00 Uhr, im Festzelt
2. März 2025:
10.00 Uhr, Basilika, Karnevalsmesse
11.11 Uhr, Rathausstürmung, Milly-la-Forêt-Platz 
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eignisse vor 50 Jahren. 
In der Musikszene gab ABBA mit Mamma Mia den Ton an, die Sprit-
preise beliefen sich auf 0,89 DM für Super sowie 0,87 DM für Diesel. 
Die Euphorie der Fußball-WM von 1974 herrschte noch im Land und 
begeisterte immer noch die Fußballer. Der Vietnamkrieg wurde be-
endet, und in Kambodscha kamen die Rote Khmer an die Macht. 
Bundeskanzler war Helmut Schmidt und Bundespräsident Walter 
Scheel. In Morsbach war Hans Stentenbach Gemeindedirektor, 
Hans-Günther Schaaf Karnevalsprinz, und am 1. Februar wurde 
bei einer Zusammenkunft der Turn- und Sportvereine im Rathaus 
der Gemeindesportverband gegründet. In den damaligen Vorstand 
wurden Hans Stentenbach, Paul Brucherseifer, Volkmar Fath, der 
auch im Saal zugegen war und Ulrich Schnell gewählt. Damals wie 
heute ist es Ziel des GSV, den Sport in der Gemeinde zu fördern. 

Gruppenfoto aller geehrten Sportlerinnen und Sportler. Foto: K. Re-
chenberger

Bürgermeister Jörg Bukowski freute sich über die große Resonanz 
in der Kulturstätte und bedankte sich in seinem Grußwort für die 
gute langjährige Zusammenarbeit. „Es ist für mich die letzte Veran-
staltung in meiner 16-jährigen Amtszeit und etwas Besonderes“, 
sagte er und lobte die gute Sportgemeinschaft. Bukowski gab ei-
nen Input an Werten, die im Sport sehr wichtig seien. Er zitierte 
aus dem bayrischen Staatsministerium. Die Werte, die den Sport 
ausmachen, seien: Akzeptanz von Regeln, Fairplay, Respekt, Team-
fähigkeit, ein adäquater Umgang mit Erfolg und Niederlage sowie 
die Einsatzbereitschaft. Bukowski betonte die Wichtigkeit der 
Gemeinsamkeit beim Vereins- und Schulsport, daran, möglichst 
viel Spaß zu haben, und weiterhin lobte er insbesondere auch 
das Engagement von Trainer:innen und Betreuer:innen. Tobias 
Schneider, stellvertretender Landrat des Oberbergischen Kreises, 
dankte allen, die zum Gelingen der vielfältigen sportlichen Aktivi-
täten beigetragen haben und dies noch tun. „Sport steht für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt und für demokratische Werte“, 
bekräftigte Schneider. Herzlich gratulierte er dem Gemeindesport-
verband für sein 50-jähriges Bestehen. 
Im Anschluss erfolgten die Ehrungen durch den Kreissportbund 
vertreten durch Tim Bubenzer, Hubertus Klüser, Jörg Bukowski und 
Mathias Niesar. Ausgezeichnet für besondere Verdienste im Ehren-
amt wurde Markus Euteneuer mit einer Ehrenurkunde. Er ist seit 
44 Jahren aktiver Spieler im Verein Spvgg Holpe-Steimelhagen. In 
diesem Jahr gehört er seit 25 Jahren dem Vorstand des Vereins an. 
Vorsitzender der Alt Herren-Sparte ist er seit 21 Jahren, und als 
Jugendtrainer war er von 2001 bis 2018 aktiv. 
Weitere Auszeichnungen für langjährige Verdienste erhielten Rein-
hard Langen, Benedikt Schneider, Friedhelm Gelhausen, Wolfgang 
Wagener, Peter Becker, Thomas Gelhausen und Uwe Wisser. Rein-
hard Langen wurde auch eine besondere Ehrung des Landessport-
bundes aufgrund seines unermüdlichen Einsatzes als Geschäfts-
führer des GSV zuteil. 
Weitere Ehrungen Ehrenamtlicher erfolgten durch den GSV ver-
treten durch Tobias Schneider, Jörg Bukowski und Mathias Niesar. 
Unter anderem wurde Marion Kamieth geehrt. Sie leitet seit 33 
Jahren die Fitnessgymnastikgruppe des SV 02/29 Morsbach und 
ist seit 30 Jahren in der Abteilung Kinderturnen tätig, davon die 
letzten 15 Jahre als Leiterin. 

Weitere Auszeichnungen gingen an Nicole de Pestel (Abteilung 
Fußball SpVgg Holpe-Steimelhagen), Dieter Hermes, Guido Korb 
vom SV 02/29 Morsbach (beide Abteilung Schach), Helmut Fuhr, 
Adrian Badura (beide Spvg. Wallerhausen), 2. Herrenmannschaft 
des SV 02/29 Morsbach (Abteilung Fußball) sowie die U17 -Mann-
schaft der SG Holpe/Wallerhausen-Morsbach (Abteilung Fußball). 
Bevor die Sportabzeichen in Bronze, Silber und Gold verliehen 
wurden, zeigten die „Mini-Wolpis“ der Showtanzgruppe „Die 
Wolpertinger“ akrobatische Tänze zu Disney-Melodien. Mathias 
Niesar verlas die Namen der Sportabzeichen-Empfänger:innen, 
und Bürgermeister Bukowski, Ulla Hombach als Vertreterin der 
Sportlehrer:innen und Vertreter:innen der Vereine überreichten 
die Urkunden. Insgesamt wurden 169 Sportabzeichen verliehen, 
davon 36 in Bronze, 78 in Silber und 55 in Gold. Die Kinder und Ju-
gendlichen, die das Deutsche Olympische Sportabzeichen erfolg-
reich absolviert haben, erhielten bei der Übergabe unter anderem 
ein Tombola-Freilos. Nach der Sportabzeichen-Verleihung wurde 
es Blau-Weiss in der Kulturstätte. Grund dafür war der Besuch der 
KG Morsbach, die mit Prinz Patrick I. und seinem Gefolge einmar-
schierte. 
Nach der Begrüßung der Gäste mit einem dreifachen „Mueschbech 
Deheem“ zeigten die Kindergarde und die Garde Blau-Weiss begeis-
ternd ihre karnevalistischen Tänze. Als anschließend die Glücks-
fee, Nadine Reuber von Gemeindekulturverband Morsbach die Lose 
zog und vorlas, war die Spannung im Saal greifbar zu spüren, denn 
im Jubiläumsjahr hatte der Vorstand für besondere Preise aus der 
Sportwelt im Wert von insgesamt 5.000 € gesorgt. 
Gemeindesportverbandsvorsitzender Niesar dankte abschließend 
allen Organisatoren, Sponsoren und Helfer:innen, die zum Gelin-
gen der Sportlerehrung beigetragen haben und lud alle Trainer 
und Trainerinnen, alle ehrenamtlich Tätigen zu einem gemütlichen 
Ausklang des Abends mit einem Buffet ein. 
Karin Rechenberger und GSV Morsbach
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stätte Regenbogen (Alter 4 bis 6 Jahre) im Betreuungshaus Wag-
ner in Morsbach beschreiben
Unter dem Thema „Licht“ zauberten die Kinder den Bewohnerin-
nen und Bewohnern ein Leuchten ins Gesicht und in die Herzen. 
Der Besuch begann mit einem stimmungsvollen Moment, als alle 
gemeinsam das Lied „Tragt in die Welt nun ein Licht“ sangen. Die 
klare Botschaft des Liedes passte perfekt zu dem Anlass: Licht als 
Symbol der Hoffnung und Verbundenheit zu teilen. Anschließend 
überraschten die Kinder die Anwesenden mit selbstgebastelten 
Kerzen, die sie feierlich überreichten. Eine kleine Geste, die den 
Bewohnern:innen große Freude bereitete.

Die Kinder der kath. Kindertagesstätte Regenbogen bereiteten den 
Bewohnerinnen und Bewohnern im Betreuungshaus Wagner mit ih-
rem Besuch eine große Freude. Foto: T. Steiger

Danach wurden in gemütlicher Atmosphäre von Jung und Alt Kek-
se, Süßigkeiten und Saft genossen, es wurde viel erzählt und ge-
lacht. Ein weiterer musikalischer Höhepunkt folgte: Mithilfe von 
Glockenspielen stimmten die Kinder die bekannten Weihnachtslie-
der „O Tannenbaum“ und „Kling, Glöckchen“ an. Die sanften Klän-
ge der Instrumente und die fröhlichen Stimmen der Kinder schufen 
eine besinnliche Stimmung, die allen in Erinnerung bleiben wird. 
Am Ende verabschiedeten sich die Kinder der Katholischen Kin-
dertagesstätte Regenbogen herzlich von den Bewohner:innen 
und ließen ein Gefühl von Licht und Gemeinschaft zurück. Der 
Besuch war für alle Beteiligten ein schönes Erlebnis und zeigte, 
wie wertvoll es ist, Freude miteinander zu teilen – ganz im Sinne 
des Mottos „Licht“. Die strahlenden Gesichter der Kinder und der 
Bewohner:innen machten deutlich: Solche Begegnungen sind 
nicht nur zur Weihnachtszeit ein Geschenk, sondern auch im All-
tag ein wichtiger Ausdruck von Zuneigung.

„Die verzauberten Rosen“ – ein Orgelmärchen
(nicht nur) für Kinder
Sabine Fuchs (Sprecherin) und Dirk van Betteray (Orgel) nehmen 
die kleinen und großen Zuhörerinnen und Zuhörer mit in eine 
wundervolle Geschichte von zwei sehr unterschiedlichen Schwes-
tern und von verzauberten Rosen. Verteilt über den Sendungs-
raum „Oberberg Süd“ erklingt das Orgelmärchen gleich sechs-
mal: Am Montag, 10. Februar 2025 um 8.15 Uhr in St. Bonifatius 
Wildbergerhütte und um 11.15 Uhr in St. Joseph Lichtenberg, am 
Dienstag, 11. Februar 2025 um 14.00 Uhr in St. Mariä Heimsu-
chung Holpe, um 15.00 Uhr in St. Gertrud Morsbach und um 17 
Uhr in St. Bonifatius Bielstein.
Den Abschluss bildet St. Sebastianus Friesenhagen, wo das Or-
gelmärchen am Freitag, 14. Februar 2025 um 9.15 Uhr erklingt. 
Der Eintritt ist frei. Geschwister, Eltern, Großeltern und andere 
Erwachsene dürfen ihre Kinder gerne begleiten. 

Öffnungszeiten der gemeindlichen 
Dienststellen an Karneval
Das Rathaus sowie der Bauhof sind an 
Weiberfastnacht (27.02.2025) bis 10 
Uhr geöffnet. Am Freitag, dem 28.02.2025 sind das Rathaus so-
wie der Bauhof zu den regulären Öffnungszeiten erreichbar. 
Am Rosenmontag (03.03.2025) bleibt das Rathaus geschlossen. 

Großer Baufortschritt 
bei den „Kleinen Freunden“
Im 4. Teil der „Fleißigen Handwerker“ kann 
von vielen besonderen Ereignissen berich-
tet werden. Bereits vor Weihnachten wurde 
in direkter Nachbarschaft das Bauunter-
nehmen Julius und Hans-Kurt Schneider 
besucht. Die Kinder besichtigten das Fir-
mengelände und lauschten den Erklärungen des Inhabers, schön 
veranschaulicht an kleinen Baggern, Radladern und LKW. Es gab 
Erläuterungen zu Baumaterialien und wie am Bau damit gearbei-
tet wird. Anschließend ging es in die Halle. Hier parkten einige 
der echten großen Fahrzeuge, die reichlich bestaunt und begut-
achtet wurden.
Großes Interesse lösten die gefüllten Container zur Entsorgung 
der Baustoffe aus. Bevor der Rückweg in den Kindergarten an-
stand, erhielt jedes Kind eine kleine Nikolaustüte.
Zwei Wochen später gab es am Hemmerholzer Weg viel zu sehen. 
Mit einem großen LKW fuhr der Gerüstbau Schnorrenberg vor. In 
tollem Teamwork durften die Kinder beim Entladen helfen und 
bekamen gleichzeitig schöne Erklärungen zu Arbeitskleidung, 
Werkzeugen und vielen anderen interessanten Dingen. Auf dem 
Außengelände wurde Stück für Stück ein kleines Gerüst aufge-
baut und genau beschrieben, worauf geachtet werden muss und 
was alles wichtig ist. Hier wurde ein besonderes Augenmerk auf 
die Sicherheitsaspekte gelegt. 
Natürlich durften die „Kleinen Freunde“ und ihre Erzieherinnen 
zur Belohnung die Aussicht von oben genießen.

Die „Fleißigen Handwerker“ der Kindertagesstätte „Kleine Freunde“ bauten 
gemeinsam mit dem Team des Gerüstbau Schnorrenberg das Baugerüst auf 
und genossen die Aussicht von oben. Foto: Kindertagesstätte „Kleine Freunde“ 

In der ersten Woche nach den Weihnachtsferien erhielten die 
Kinder Besuch der Firma Rosenlöcher Bedachungen. Vor dem Ein-
gang wurden Werkzeuge und Materialien ausgebreitet. Zunächst 
erfolgten ausführliche und kindgerechte Erklärungen. Dann gab 
es eine kleine Dachdecker-Lehrstunde „Womit kann ein Dach ge-
deckt werden“. Unter größtem Erstaunen der Kinder schlug der 
Handwerker für jedes von ihnen ein Herz aus Schieferplatten. 
Eine Freude auch für die begleitenden Erzieherinnen.
Im Kindergarten-Alltag werden alle diese Ereignisse mit Angebo-
ten ergänzt, um die einzelnen Themenbereiche zu vertiefen. So, 
wie sie gemeinsam ihr Haus im Flur weiterbauen, haben sie auch 
bei den Besuchen festgestellt, dass im Handwerk sowohl Jungen 
als auch Mädchen ihren Beruf finden können.

Ein Licht der Freude: Ein besonderer Besuch im 
Betreuungshaus Wagner
Ein Tag voller Wärme und gemeinsamer 
Freude – so lässt sich der Besuch von 15 
Kindern der Katholischen Kindertagesstät-
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Der Bauhof hat zu den regulären Öffnungszeiten geöffnet. Ab 
Dienstag, dem 04.03.2025 sind alle Dienststellen wieder zu den 
regulären Öffnungszeiten erreichbar. 

Gut informiert…keine Frage des Alters!
Seit dem 01.01.2025 sind die Leistungsbeträge der sozialen Pfle-
geversicherung um 4,5% gestiegen. Sie haben Fragen dazu? Die 
Senioren- und Pflegeberatung der Gemeinde Morsbach berät Sie 
gerne.
Die Mitarbeitenden der Senio-
ren- und Pflegeberatung sind 
Ansprechpartner für Pflege-
bedürftige, von Pflegebedürf-
tigkeit Bedrohten und ihren 
Angehörigen und informieren 
zu Neuerungen und Verände-
rungen und beraten gemäß §4 
Abs.1 PfG NW (Landespflege-
gesetz Nordrhein-Westfalen) 
über die möglichen ambulan-
ten, teilstationären, vollstatio-
nären und ergänzenden Hilfen. 
Das Beratungsangebot umfasst folgende Themen:
• Ambulante Pflegedienste; • Tages-, Kurzzeit- und Verhin-
derungspflege; • Wohnumfeldverbesserung; • Ergänzende 
Hilfsangebote wie z.B. hauswirtschaftliche Hilfe, Hausnotruf, 
Mahlzeitendienste, Besuchsdienste; • Betreutes Wohnen; • 
Wohngemeinschaften für Menschen mit Demenz; • Pflegeein-
richtungen; • Hilfsmittelversorgung; • Hospizdienste; • Selbst-
hilfegruppen; • Vorsorgevollmachten, Patienten- und Betreu-
ungsverfügungen; • Angebote für Senior:innen und Angehörige; 
• Finanzierung notwendiger Hilfen; • Öffentlichkeitsarbeit: Es 
werden z.B. Vorträge und Aktionstage angeboten.
Sie erreichen die Mitarbeitenden der Senioren- und Pflegebe-
ratung zu den üblichen Öffnungszeiten des Rathauses im Raum 
EG 15. Gerne können Sie vorab einen Termin vereinbaren. Sollte 
ein persönlicher Besuch nicht möglich sein, so ist ein Telefonat, 
Hausbesuch oder eine Videoberatung machbar. 
Gemeinde Morsbach Senioren- und Pflegeberatung; Bahnhof-
straße 2; 51597 Morsbach; Ansprechpartnerinnen: Tina Sohn, 
Raum: EG 15, Telefon: 02294/699-354, E-Mail: tina.sohn@ge-
meinde-morsbach.de und Sabine Uebach, Raum: EG 15, Telefon: 
02294/699-361; E-Mail: sabine.uebach@gemeinde-morsbach.de. 
Foto: Pexels

Die Gemeindebücherei erstrahlt in neuem Glanz
Am 4. Januar war es endlich soweit: die Gemeinde-
bücherei öffnete in den neuen, modern gestalteten 
Räumen des Bürgercampus ihre Türen und begeis-
terte viele Besucherinnen und Besucher. Bereits am 
ersten Tag freute sich Lydia Braun, Leiterin der Ge-
meindebücherei, über das große Interesse an der „neuen“ Bücherei.
Die neuen Räume präsentieren sich mit trendigen Möbeln, hellen 
Regalen und bunten Teppichen in völlig neuem Gewand. Gemütlich 
gestaltete Sitzgruppen und Sitzsäcke laden zum Verweilen ein und 
machen die Bücherei zu einem Wohlfühlort für Groß und Klein. 
Mit rund 12.000 Medien, darunter Bellertristik, Sachbücher, Kin-
der- und Jugendbücher sowie multimedialen Angeboten ist die 
Bücherei ein Ort des Wissens, der Bildung und der Begegnung.
Für Kinder stehen unter anderem Tonies, Brettspiele und eine 
große Auswahl an Kinderbüchern bereit.
„Die Bücherei soll ein Ort der Begegnung für unsere Morsbacher 
Bürgerinnen und Bürger sein“, hebt Lydia Braun hervor. „Es ist 
mir ein besonderes Anliegen, Freude am Lesen zu fördern und 
schon die Kleinsten für einen Besuch in der Bücherei zu begeis-
tern“, so Braun weiter.

In angenehmer Atmosphäre können Besucher:innen an indivi-
duell eingerichteten Arbeitsplätzen mit PC`s, Tablets inklusive 
Internetzugang und Drucker lernen und arbeiten. 

Besonders der digitale Spieltisch zog die kleinen Besucher:innen ma-
gisch an. Hier können Kinder neue Dinge entdecken und ihre moto-
rischen Fähigkeiten auf spielerische Weise erweitern. Foto: L. Becker

Aber auch Filme und Serien können über die App „filmfriends“ 
gestreamt werden. Hier haben Nutzer:innen Zugriff auf Klassiker, 
Dokumentationen, Kinderfilme oder internationale Produktionen. 
Dieses Angebot ist kostenlos und kann mit einem gültigen Bü-
chereiausweis gestreamt werden. Über die App „Onleihe“ können 
jederzeit E-Books, Hörbücher, Zeitungen und Zeitschriften (Vor-
aussetzung ist ein gültiger Büchereiausweis) ausgeliehen werden. 
Die Gemeindebücherei Morsbach finden Sie im Bürgercampus, 
Hahner Straße 33, Tel. 02294/699-360, 
buecherei@gemeinde-morsbach.de oder unter www.morsbach.de.

ORTSVERBAND MORSBACH

Informationen von
Bündnis90/Die GRÜNEN

www.gruene-morsbach.de
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Der Förderverein Grundschulstandort Holpe e.V. 
lädt ein zur Mitgliederversammlung 
am Dienstag, dem 25.02.2025 um 19.00 Uhr in der Grundschule 
Holpe. Tagesordnung: 1. Begrüßung; 2. Jahres- und Kassenbe-
richt 2023; 3. Jahres- und Kassenbericht 2024; 4. Entlastung 
des Vorstandes; 5. Wahl zweier Kassenprüfer:innen; 6. Anträge: 
Antrag auf Erhöhung des Mindestmitgliedsbeitrages; 7. Verschie-
denes
Anträge zur Tagesordnung sind bitte bis zum 18.02.2025 an den 
1. Vorsitzenden zu richten: Thorben Böhnisch, Brunnenweg 4, 
51597 Morsbach, foerderverein-holpe@gs-morsbach.de 
„Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.“
Der Vorstand des Fördervereins Grundschulstandort Holpe e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
des Frauenchores Morsbacher Singkreis e. V.
Der Frauenchor „Morsbacher Singkreis“ e. V. lädt zu seiner dies-
jährigen Jahreshauptversammlung alle aktiven und inaktiven 
Mitglieder ein. Diese findet am 26.02.2025 um 16.30 Uhr in der 
Gaststätte „An der Seelhardt“ statt.

Jahreshauptversammlung SpVgg. 
Holpe-Steimelhagen 1929 e.V., Abteilung Fußball 
Die Jahreshauptversammlung 2025 der Fuß-
ballabteilung der SpVgg. Holpe-Steimelha-
gen 1929 e.V. findet am Donnerstag, dem 
06.03.2025 um 20.30 Uhr in der „Alm“ auf dem 
Sportplatzgelände in Holpe statt. Im direkten 
Anschluss ist die Jahreshauptversammlung des 
Fördervereins geplant.  Der Vorstand

Karneval des Seniorenkreises St. Gertrud Morsbach 
Am Dienstag, dem 18. Februar 2025 wird endlich wieder Senio-
renkarneval im Gertrudisheim gefeiert. Um 15.11 Uhr starten wir 
mit einem gemütlichen Kaffeetrinken in den närrischen Nachmit-
tag. Neben einigen unterhaltsamen Einlagen, erwarten wir die 
Wolpertinger und Prinz Patrick I mit Gefolge und Garde. Hierzu 
sind alle Senioren und Seniorinnen herzlich eingeladen. Um eine 
Anmeldung hierzu wird gebeten, bis zum 16. Februar 2025 un-
ter: 8490/R. Schwunck oder 417/U. Reifenrath. 
Der Termin: Dienstag, 4. März 2025 fällt deshalb aus. Am Diens-
tag, dem 1. April 2025 setzen wir unsere monatlichen Treffen um 
15.00 Uhr im Gertrudisheim fort.

NABU Morsbach
Am 8. Februar 2025 wird der NABU wie-
der Pflegearbeiten an der Amphibien-Lei-
teinrichtung bei Ellingen und einen Ge-
hölzrückschnitt an den Ellinger Teichen 
vornehmen. Helfer sind willkommen. Wer 
beim NABU Morsbach mitwirken möchte, kann sich gerne un-
ter der Telefonnummer 02294/8095 oder über die Mail-Adresse 
morsbach@nabu-oberberg.de melden.

Kostenlose Info bei Hr. Klinkenberg: Tel. 02265.998 778 2 • flurschuetz@c-noxx.com

MUENET intensiviert den Glasfaserausbau in 
Gemeinde Morsbach nach Rückzug 
von GlasfaserPlus
Die MUENET GmbH & Co. KG freut sich, 
den Glasfaserausbau in der Gemeinde 
Morsbach weiter voranzutreiben. 
Nach dem unerwarteten Rückzug der 
GlasfaserPlus aus dem geplanten Aus-
baugebiet ist es unser Ziel, diejenigen 
als Kunden zu gewinnen, die bisher noch unentschlossen waren, 
welchem Anbieter sie das Vertrauen schenken sollen. Zudem ist 
es unser Ziel, die Bürgerinnen und Bürger, die bisher bei Glas-
faserPlus einen Vertrag abgeschlossen hatten, der jetzt nicht 
zustande kommt, von einem Vertragsabschluss bei MUENET zu 
überzeugen.
GlasfaserPlus zieht sich zurück
Ursprünglich hatte GlasfaserPlus den Glasfaserausbau in der Ge-
meinde Morsbach geplant, doch diese Pläne wurden laut einer 
Pressemitteilung des Unternehmens vom 14. Januar 2025 einge-
stellt. Viele bestehende Aufträge wurden bereits storniert oder 
befinden sich derzeit in der Stornierung.
Die besonders vorteilhaften Sonderkonditionen, die im Rahmen 
der Nachfragebündelung für den geförderten sowie eigenwirt-
schaftlichen Ausbau angeboten wurden, sind weiterhin verfüg-
bar. Patrick Nettels, Geschäftsführer von MUENET, weist darauf 
hin: „Da der Ausbau bereits in vollem Gange ist, müssen alle 
Aufträge bis spätestens 28.02.2025 bei uns eingegangen sein.“ 
Auch wenn wir nicht für jede Adresse den kostenlosen Ausbau zu-
sichern können, tun wir alles, um so viele Adressen wie möglich 
im Rahmen der verfügbaren Sonderkonditionen anzuschließen.
Optimale Anbindung für alle Anwohner
Trotz des bereits abgeschlossenen Tiefbaus in einigen Straßen 
wird MUENET weiterhin nach Lösungen suchen, um zusätzliche 
Anschlüsse in den betroffenen Bereichen zu ermöglichen, soweit 
dies technisch machbar ist. Unser Vertriebsteam wird in Kürze 
wieder vor Ort sein, um die Anwohner über die verschiedenen 
Optionen und Tarife zu informieren. Interessierte können auch 
persönliche Beratungstermine mit unserem Team buchen. Wei-
tere Informationen und die Möglichkeit zur Terminvereinbarung 
finden Sie auf unserer Website: https://muenet-glasfaser.de/re-
gion/morsbach/ oder direkt über unseren Kalender: https://ca-
lendly.com/glasfaser-termin/15min?month=2025-01. Alternativ 
erreichen Sie uns auch telefonisch unter: Tel.: 02863 7409895.
Ein starkes Commitment für Gemeinde Morsbach
MUENET bleibt seiner Vision treu, den flächendeckenden Glasfa-
serausbau in der Gemeinde Morsbach voranzutreiben. Wir danken 
den Bürgerinnen und Bürgern für ihr Vertrauen und freuen uns 
darauf, gemeinsam den Weg in eine digitale Zukunft zu gestalten.
Spendenaktion bis zum 28.02.2025
Als besondere Aktion wird MUENET ab sofort für jeden neu ab-
geschlossenen Laufzeitvertrag 100 € an den Gemeindesportver-
band Morsbach spenden. Aktionszeitraum für die Spende hat 
am 24.01.2025 begonnen und läuft bis zum 28.02.2025. Diese 
Spende soll dazu beitragen, lokale Sportprojekte und -vereine zu 
fördern und den sportlichen Austausch innerhalb der Gemeinde 
weiter zu stärken. So profitieren nicht nur die Anwohner von ei-
nem modernen Glasfaseranschluss, sondern auch die sportliche 
Gemeinschaft vor Ort wird tatkräftig unterstützt. Wir freuen uns, 
durch diese Partnerschaft einen positiven Beitrag zur Entwick-
lung der Gemeinde Morsbach leisten zu können.
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Hinweisbekanntmachungen der Gemeinde Morsbach:
Öffentliche Bekanntmachungen der Gemeinde Morsbach

Gemäß § 14 der Hauptsatzung der Gemeinde Morsbach werden die öffentli-
chen Bekanntmachungen, die durch Rechtsvorschrift vorgeschrieben sind, im 
Internet auf der Homepage der Gemeinde Morsbach unter www.morsbach.de/
bekanntmachungen-2025/ vollzogen, soweit gesetzlich nicht etwas anderes 
bestimmt ist. An dieser Stelle werden die Bekanntmachungen im Flurschütz 
nachrichtlich veröffentlicht. Die nachfolgend eingearbeitete(n) Bekanntma-
chung(en) wurde(n) bereits im Internet bereitgestellt. 

Wahlbekanntmachung
1. Am 23.02.2025 findet die Wahl zum 21. Deutschen Bundestag statt. 
Die Wahl dauert von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
2. Die Gemeinde ist in folgende 13 Wahlbezirke eingeteilt:

Wahlbezirk 010: Morsbach I
Wahlraum: Schulzentrum Morsbach 010, Briefwahlbezirk I

Wahlbezirk 020: Morsbach 020
Wahlraum: Schulzentrum Morsbach 020, Briefwahlbezirk I

Wahlbezirk 030: Morsbach III
Wahlraum: Schulzentrum Morsbach 030, Briefwahlbezirk I

Wahlbezirk 040: Morsbach IV 
Wahlraum: Rathaus Morsbach 040, Briefwahlbezirk I

Wahlbezirk 050: Morsbach V
Wahlraum: Rathaus Morsbach 050, Briefwahlbezirk II

Wahlbezirk 060: Morsbach Rhein
Wahlraum: Schulzentrum Morsbach Rhein 060, Briefwahlbezirk II

Wahlbezirk 070: Volperhausen/ Steimelhagen
Wahlraum: Bauhof Volperhausen, 070, Briefwahlbezirk II

Wahlbezirk 080: Holpe
Wahlraum: Grundschule Holpe 080, Briefwahlbezirk III

Wahlbezirk 090: Wallerhausen
Wahlraum: Dorfgemeinschaftshaus Wallerhausen 090, Briefwahlbezirk III

Wahlbezirk 100: Alzen
Wahlraum: Internat Alzen 100, Briefwahlbezirk III

Wahlbezirk 110: Ellingen
Wahlraum: Bürgerhaus Ellingen 110, Briefwahlbezirk IV

Wahlbezirk 120: Lichtenberg I
Wahlraum: Grundschule Lichtenberg 120, Briefwahlbezirk IV

Wahlbezirk 130: Lichtenberg II
Wahlraum: Grundschule Lichtenberg 130, Briefwahlbezirk IV

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 
12.01.2025 bis 02.02.2025 übersandt worden sind, sind der Wahlbezirk und 
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände tritt/treten zur Ermittlung 
des Briefwahlergebnisses um 16:00 Uhr in Rathaus, Morsbach zusammen.

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, 
in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen ist.
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder 
Reisepass zur Wahl mitzubringen.
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler erhält bei Betreten 
des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der 
zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine 
Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlä-
gen außerdem des Kennworts und rechts von dem Namen jedes Bewerbers 
einen Kreis für die Kennzeichnung,
b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Par-
teien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und jeweils 
die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und 
links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.

Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab, 
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welchem Bewerber sie gelten soll,

und seine Zweitstimme in der Weise, 
dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
macht, welcher Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes oder 
in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet 
werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkenn-bar ist. ln der Wahlkabine darf 
nicht fotografiert oder gefilmt werden.
4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende 
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en lich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.
5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in 
dem der Wahlschein aus-gestellt ist,

c) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder
d) durch Briefwahl 

teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde einen 
amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen 
amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschrie-
benen Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebe-
nen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. 
Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden.
6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich 
ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des 
Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 14 Absatz 4 des Bundeswahlgesetzes).

Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung 
an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer 
anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung 
oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt
oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 14 
Absatz 5 des Bundes-wahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder 
mit Geldstrafe bestraft. Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger As-
sistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine 
geäußerte Wahlentscheidung des Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der 
Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Morsbach, 10.02.2025
Die Gemeindebehörde

     Bukowski
-Bürgermeister-

Bekanntmachung 
der Gemeindebehörde über das Recht auf Einsicht 

in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Wahl zum Deutschen Bundestag 

am 23.02.2025
1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Gemeinde -
die Wahlbezirke der Gemeinde Morsbach
wird in der Zeit vom 03.02.2025 bis 07.02.2025
während der allgemeinen Öffnungszeiten
Bahnhofstraße 2, 51597 Morsbach, barrierefrei
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte 
kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerver-
zeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu ma-
chen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerver-
zeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre 
gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Ein-
sichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in 
der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am 07.02.2025 
bis 12:00 Uhr bei der Gemeindebehörde Rathaus, EG 03 Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift einge-
legt werden.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten 
bis spätestens zum 02.02.2025 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt 
zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht 
Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen 
werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt 
haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 98 Oberbergischer 
Kreis
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahl-
kreises
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durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahl-
kreises oder durch Briefwahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf 
Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Absatz 1 der Bundeswahlord-
nung (bis zum 02.02.2025) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis nach § 22 Absatz 1 der Bundes-wahlordnung (bis zum 07.02.2025) 
versäumt hat,
b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antrags-
frist nach § 18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung oder der Einspruchsfrist 
nach § 22 Absatz 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist,
c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die 
Feststellung erst nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der 
Gemeindebehörde gelangt ist.
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten bis zum 21.02.2025, 15.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde münd-
lich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahl-
raumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden.
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist oder er ihn verloren hat, kann ihm bis zum Tage 
vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus 
den unter 5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Gründen den Antrag auf Ertei-
lung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15,00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schrift-
lichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein Wahlberech-
tigter mit Behinderung kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer 
anderen Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
• einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
• einen amtlichen Stimmzettelumschlag,
• einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden 

ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und
• ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist 
nur möglich, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmäch-
tigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Ge-
meindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. 
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinde-
rung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe 
der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Le-
bensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der 
Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten 
Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung 
oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn 
ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Ge-
heimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der 
Wahl einer anderen Person erlangt hat.

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besonde-
re Versendungsform ausschließlich von unentgeltlich befördert. Er kann auch 
bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Morsbach, den 13.01.2025
Die Gemeindebehörde

     Bukowski
-Bürgermeister-

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
des Musikkreises Holpe e.V. 
Der Vorstand des Musikkreises Holpe e.V. lädt 
alle Mitglieder und Interessierten herzlich zur 
Jahreshauptversammlung am 4. März 2025 
um 19.30 Uhr ins Gesellenhaus in Holpe ein. 

Die Jahreshauptversammlung des Musikkreis Holpe findet am 4. März 
2025 statt. Foto: M. Dücker

Auf der Tagesordnung stehen neben den Berichten des Vorstands 
und der Kassenprüfung auch Wahlen sowie die Planung der kom-
menden musikalischen Aktivitäten für das Jahr 2025. Es ist eine 
wunderbare Gelegenheit, sich über die Erfolge des vergangenen 
Jahres zu informieren und aktiv an der Gestaltung der Zukunft 
des Vereins mitzuwirken. Wir freuen uns auf zahlreiche Teilneh-
mer und eine konstruktive Versammlung.

Kreis informiert über Erneuerbare Energien des 
Regionalplans Köln
Möglichkeit zur Stellungnahme von Bürgerinnen und Bürgern bis 
13.02.2025 
Der Regionalrat des Regierungsbe-
zirks Köln hat in seiner Sitzung am 
20. Dezember 2024 beschlossen, 
den Planentwurf zur Aufstellung 
des Sachlichen Teilplans Erneuer-
bare Energien zum Regionalplan 
Köln (kurz: „Teilplan EE“) öffentlich zur Diskussion zu stellen. 
Mit dem Aufstellungsbeschluss hat der Regionalrat die Bezirks-
regierung Köln beauftragt, die öffentliche Auslegung des Pla-
nentwurfs einzuleiten. Wesentlicher Plangegenstand ist die Fest-
legung von Windenergiebereichen (WEB), die der Erfüllung der 
bundesgesetzlich und landesplanerisch vorgegebenen Flächen-
beitragswerte für die Windenergie Rechnung tragen. 
Alle im Oberbergischen Kreis dargestellten WEB sollen auch als 
Beschleunigungsgebiete ausgewiesen werden, mit denen Er-
leichterungen im Zulassungsverfahren verbunden sind. 
Die Öffentlichkeit sowie öffentliche Stellen haben innerhalb der 
Auslegungsfrist vom 13.01.2025 bis einschließlich 13.02.2025 
die Gelegenheit, zu der Neuaufstellung des Regionalplans, Teil-
plan EE, Stellung zu nehmen. 
Die weiteren Einzelheiten sind der öffentlichen Bekanntmachung 
der Bezirksregierung Köln vom 06.01.2025 zu entnehmen. 
Darin sind auch Links zu den Planunterlagen und zu den Möglich-
keiten, eine Stellungnahme abzugeben, dargelegt.
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Als Servicekünstler beschäftigt sich Armin Nagel seit vielen Jahren 
mit der Kunst des Wartens. Es entstanden die Performance „W-ART 
- Die Kunst des Wartens“ für das Schauspiel Köln (2017) und die 
Kunstinstallation „Schöner Warten“, die 2022 durch zahlreiche 
deutsche Bahnhöfe tourte. 2023 erschien sein gleichnamiges Buch 
„Schöner Warten“ bei Bastei-Lübbe (Lübbe life). Darin beschäftigt 
sich Nagel zusammen mit anderen Persönlichkeiten wie Bernhard 
Hoecker, Jürgen Becker oder Reiner Calmund auf unterhaltsame 
Weise mit den positiven Aspekten des Wartens. 
Über seine Erfahrungen als 
Grenzgänger zwischen Kunst 
und Arbeitswelt spricht Armin 
Nagel auch als Keynote Spea-
ker und Serviceexperte auf na-
tionalen und internationalen 
Tagungen und Kongressen. 
Die Veranstaltung findet im Zuge 
des Projektes „Real Community 
– zeigen was geht!“ statt, und 
wird vom Landschaftsverband 
Rheinland gefördert. Eintritt 
vergünstigt durch Projektförde-
rung: 15,00 €, Einlass ab 17.30 
Uhr. Kartenverkauf: Buchladen 
Lesebuch, Bahnhofstraße 8, 
51597 Morsbach, Tel: 02294 99 38 99 oder Infos über 
nadja.schwendemann@gemeinde-morsbach.de Tel.: 02294 699 337.

Karneval im Gertrudisheim auf dem Kirchhügel
Nach dem Brand im Jahr 2018 und der anschließenden Sanierung 
wird 2025 endlich wieder Karneval im Gertrudisheim auf dem 
Kirchhügel gefeiert. Den Auftakt macht die Karnevalsveranstal-
tung des Wohnverbundes St. Gertrud am 16.02.2025 um 14.11 
Uhr. Es folgt am 18.02.2025 um 15.11 Uhr der Seniorenkarneval.
Höhepunkt wird am 22.02.2025 um 18.31 Uhr der Pfarrkarneval 
sein. Unter dem Motto:
„Der Kirchhügel, der danzt un laacht, denn jetzt wird eener drop-
jemaacht, looßt schunkeln uus un kräftig singen, bis in St. Ger-
trud de Glocken erklingen.“

Es soll auf dem Kirchenhügel wieder gefeiert werden wie in alten Zei-
ten. Archivfoto: C. Buchen

Die Kolpingjugend veranstaltet am 21.02.2025 den Kinderkar-
neval. Bei allen Sitzungen erwartet Sie ein abwechslungsreiches 
Programm. Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.
Am Rosenmontag ist dann wieder das „bunte Treiben nach dem 
Rosenmontagszug“ angesagt. Hierzu lädt der Trägerverein Ger-
trudisheim Morsbach e.V. ein. Neben kalten Getränken wird es 
auch Würstchen, Brezeln, Kaffee und Kuchen geben. Zudem fri-
sche Waffeln. 
Wenn Sie den Trägerverein Gertrudisheim Morsbach e.V. bei sei-
ner Arbeit unterstützen möchten, können sie gerne Mitglied wer-
den. Den Mitgliedsantrag erhalten sie am Rosenmontag im Ger-
trudisheim oder unter www.gertrudisheim-morsbach.de. 

Wir warten - mit Armin Nagel 
im Kulturbahnhof Morsbach
Auf was warten wir und wenn dann wie? 
Der Servicekünstler Armin Nagel wird es uns 
im alten Wartesaal am 22.02.2025 ab 18.00 
Uhr auf seine ganz originelle Weise nahebringen. Und welcher Ort 
wäre hierfür besser geeignet, als der Kulturbahnhof Morsbach? 
Wir kennen es alle, und es nervt, warten… an der Supermarktkas-
se, im Wartezimmer des Arztes, am Bahnsteig oder an der Ampel. 
Wir haben es eilig und warten können ist mittlerweile zur Heraus-
forderung geworden.
Im Zuge des Projektes „real Community-zeigen, was geht!“ zeigt uns 
der vielseitige Künstler und Redner Armin Nagel an diesem Abend, 
wie wir Wartezeiten auch ganz anders betrachten und verbringen 
können. Anstatt zu glauben, wir würden Zeit durch das Warten ver-
lieren, können wir auch tatsächlich wertvolle Zeit gewinnen. 
Ohne irgendwo hin hetzen zu müssen, dürfen wir ruhig bleiben 
und diese Zeit nutzen, für Dinge, für die wir uns sonst kaum noch 
Zeit nehmen, vielleicht sogar um mit anderen Menschen in ein 
ganz reales Gespräch zu kommen, die wir sonst nie kennen lernen 
würden… 

Am 22.02.2025 findet im Zuge 
des Projektes „Real Community 
– zeigen was geht!“ die Ver-
anstaltung „Warten mit Armin 
Nagel“ statt. Foto: A. Nagel

www.bfm-morsbach.de

Matheverständlich Lernen
IndividuellLangjährige Erfahrung

geduldig      flexibel     einfühlsam
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Veröffentlichungen von Beiträgen parteipolitischer 
Gruppierungen des Morsbacher Gemeinderates
In dieser Flurschützausgabe werden Beiträge parteipolitischer 
Gruppierungen des Morsbacher Gemeinderates veröffentlicht. 
Diese geben die subjektive Meinung der einzelnen Parteien 
wieder.

Zusammenwachsen: Für eine nachhaltige und 
soziale Zukunft für Deutschland
Trotz der Herausforderungen und Kri-
sen der letzten drei Jahre haben wir als 
Bündnis 90/Die Grünen bemerkenswerte 
Fortschritte erzielt, die uns optimistisch 
in die Zukunft blicken lassen. Ein bedeutender Erfolg ist der Re-
kordausbau der erneuerbaren Energien, wodurch der Anteil des 
Stroms aus sauberen Quellen auf über 60 Prozent gestiegen ist. 
Nach dem Überfall von Putins Truppen auf die Ukraine und einer 
drohenden Energieknappheit hat Robert Habeck dafür gesorgt, 
dass ausreichend Energie zur Verfügung stand. Das Deutsch-
landticket wurde eingeführt. Außerdem haben wir den Mindest-
lohn angehoben (von 9,60 € auf 12,41 €), um sicherzustellen, 
dass sich Arbeit für alle lohnt. In das Verkehrsgesetz wurden 
die Ziele Umweltschutz und Gesundheit aufgenommen. Die 
Kinderkrankentage werden von 10 auf 15 Arbeitstage pro Kind 
und Elternteil erhöht. Förderung der Wirtschaft u.a. durch das 
Fachkräfteeinwanderungsgesetz und Staatsangehörigkeitsrecht 
sowie zahlreich weitere Gesetzesinitiativen haben Deutschland 
vorangebracht.
Unsere Bilanz zeigt, dass wir in der 
Lage sind, auch in schwierigen Zei-
ten positive Veränderungen zu be-
wirken. Mit Blick auf die kommenden 
Jahre sind wir entschlossen, weitere 
wichtige Projekte umzusetzen. Ein 
zentrales Anliegen ist die Einfüh-
rung der Kindergrundsicherung, um 
Kinderarmut effektiv zu bekämpfen. 
Zudem möchten wir den Klimaschutz 
weiter vorantreiben, um die natio-
nalen und internationalen Klima-
ziele zu erreichen. Auch im Bereich 
der sozialen Gerechtigkeit sehen wir 
Handlungsbedarf, insbesondere bei der 
Förderung bezahlbaren Wohnraums. 
Weitere Schwerpunkte werden die Be-
kämpfung der Wirtschaftskriminali-
tät, eine finanzielle Entlastung für die breite Bevölkerung und 
höhere Besteuerung von Superreichen darstellen. Mit Mut und 
Entschlossenheit werden wir weiterhin für ein ökologisches und 
soziales Deutschland arbeiten.

Presseinfo der CDU Morsbach 
„Bürgermeisterkandidatin für Morsbach“
Bei der NRW-Kommunalwahl am 14.09.2025 
tritt die 47-jährige Nadja Hansmann als 
CDU-Bürgermeisterkandidatin in Morsbach 
an. Auf der Mitgliederversammlung der CDU 
Morsbach am 09.01.2025 im Gertrudisheim wurde sie mit über-
wältigender Mehrheit gewählt - übrigens als erste Frau, die sich 
um dieses Amt bewirbt. 
Die Mutter zweier Söhne (17 und 19 Jahre) lebt mit ihrer Familie 
in Morsbach-Lichtenberg. Beruflich verantwortet sie seit über 
zehn Jahren den internationalen Vertrieb und die Strategie eines 
oberbergischen Mittelstandsunternehmens. Daneben engagiert 
sich Hansmann gerne ehrenamtlich, ob als Klassenpflegschafts-

vorsitzende an der Grundschule Lichtenberg und am Hollen-
berg-Gymnasium oder als Kirchenvorstand in St. Josef in Lich-
tenberg. Ihre Freizeit verbringt sie mit sportlichen Aktivitäten 
in der Natur. Im Anschluss an die Mitgliederversammlung hatte 
die CDU zum Neujahrsempfang mit der Ministerin für Kultur und 
Wissenschaft des Landes NRW, Frau Ina Brandes MdL, als Ehren-
gast eingeladen. 
Die Ministerin hielt einen in-
formativen Vortrag u.a. zum 
Ehrenamt, zur „Königsdiszi-
plin“ Kommunalpolitik sowie 
zu Ausbildungsangeboten 
für Abbrecher. Danach stell-
te sich Hansmann den zahl-
reich erschienenen Gästen aus 
Morsbach und Nachbarkommu-
nen sowie aus Kreis- und Lan-
despolitik erstmalig als Bür-
germeisterkandidatin vor. In 
angeregten Gesprächen lud sie 
die Morsbacher Bevölkerung, 
Vereine, Firmen und Institutionen ein, sich an der Aufstellung 
des Kommunalwahlprogramms zu beteiligen, um eine möglichst 
breite Basis zu schaffen. Vor Ort möchte sie für alle Interessier-
ten da sein, ob zum Kennenlernen oder Austausch zu Chancen 
und künftigen Herausforderungen, um pragmatische Lösungen 
für unsere Heimatgemeinde zu finden. Weitere Informationen 
unter https://morsbach2025.com.

SPD Morsbach startet ins Wahljahr 2025 
Der SPD Ortsverein Morsbach ist mit einer 
Mitgliederversammlung ins Wahljahr 2025 
gestartet. Der Vorsitzende des Ortsvereins 
Sebastian Schneider konnte neben den Mit-
gliedern und Freunden der SPD Morsbach auch 
den von der SPD unterstützten parteilosen 
Bürgermeisterkandidaten Andreas Reinery, 
den Bundestagskandidaten der SPD Ober-
berg Pascal Reinhardt und den SPD-Kreisvorsitzenden Thorsten 
Konzelmann begrüßen. Andreas Reinery hob in seiner Begrü-
ßungsrede die Wichtigkeit des politischen Engagements auf der 
kommunalen Ebene für die Demokratie hervor und zeigte sich 
dankbar, sich in seiner Heimatgemeinde um das Amt des Bürger-
meisters bewerben zu können. „Ich bin froh und stolz, dass wir 
den Morsbacherinnen und Morsbachern einen solchen engagier-
ten und fachlich hoch kompetenten Kandidaten präsentieren 
können“, so Sebastian Schneider. 

V.l.n.r.: Thorsten Konzelmann, Pascal Reinhardt, Frank Hombach, Paul 
Schneider, Sebastian Schneider, Reinhold Schuh, Andreas Reinery. 
Foto: J. Schneider

Auch Pascal Reinhardt konnte die Versammlung durch einen 
klaren Fokus und Fachwissen überzeugen. Er hob hervor, dass 

Die CDU Morsbach schickt Nad-
ja Hansmann ins Rennen um 
das Bürgermeisteramt 2025 
Morsbach. Foto: CDU Morsbach

Robert Habeck, Kanzler-
kandidat der BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN. Foto: 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN.
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gerade in der aktuellen Situation ein klarer politischer Kompass 
erforderlich ist. „Es gehört zum Wesen der Demokratie, Kompro-
missbereitschaft unter den demokratischen Parteien zu zeigen, 
ohne sein eigenes Profil aufzugeben. Alles andere spielt den 
Populisten in die Karten“, sagte Reinhart. Der Fraktionsvorsit-
zende im Rat der Gemeinde Morsbach, Wolfgang Kreft, gab einen 
Überblick über die aktuellen kommunalpolitischen Themen und 
dankte den Fraktionsmitgliedern für die engagierte Mitarbeit. 
Im Rahmen der Mitgliederversammlung wurden auch Mitglieder 
für langjährige Mitgliedschaft in der SPD geehrt. Für 25 Jahre 
wurden geehrt: Reinhold Schuh, Frank Hombach und Sebastian 
Schneider. Paul Schneider wurde für 60 Jahre geehrt.

Wissenschaft vor Ort startet neue Themenreihe 
im Kulturbahnhof 
Am Sonntag, dem 16. Februar 2025 
um 17.00 Uhr ist der spanische Kon-
zertpianist Rubén Russo zu Gast im 
Kulturbahnhof Morsbach. Dieser ganz 
besondere Pianist folgt einer Einla-
dung der Initiative Wissenschaft vor Ort – Morsbacher Dialoge, 
die ihre neue Themenreihe „wie wollen wir zusammen leben?“ 
mit einem Erzählkonzert am Piano eröffnen wird. 
„Musik drückt das aus, was 
nicht gesagt werden kann 
und worüber zu schweigen 
unmöglich ist.“ Dieses Zitat 
von Victor Hugo zeigt - was 
sich nicht in Worte fassen 
lässt, gehorcht der Musik. 
Musik ist eine universelle 
Sprache, unabhängig von 
Kultur und Religion. Die 
Zugänglichkeit, Kompakt-
heit und gleichzeitige Ge-
nialität dieser Kommunika-
tionsmethode ermöglicht 
es uns, einem intuitiven 
Verständnis der komple-
xesten Aspekte unseres Zusammenlebens auf dem Planeten Erde 
so nahe wie möglich zu kommen. 
In der Sprache der klassischen Musik werden der Pianist und der 
Moderator Michael Braun, in einem Erzähl-Konzert, versuchen, 
die Grundprinzipien des Zusammenlebens der Erdmenschheit im 
Ganzen und jedes einzelnen Menschen im Besonderen zu formu-
lieren und zur Reflexion zu bringen. 
Vorverkauf: Karten und Vorbestellungen: Buchladen Lesebuch, 
02294 99 38 99 oder buchladen-lesebuch@t-online.de. Eintritt: 
Vorverkauf/Bestellung 20,00 €. Abendkasse: 25,00 €. Weitere 
Infos finden Sie unter: www.wissenschaft-vor-ort.de/events oder 
per E-Mail: kontakt@wissenschaft-vor-ort.de.
Weitere Infos unter: nadja.schwendemann@gemeinde-morsbach.de 
oder 02294 699 337

Mitgliederversammlung und 
Jugendversammlung Abteilung Schach 
Die Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung) 2025 
der Abteilung Schach im SV 02/29 Morsbach e.V. findet am Mon-
tag, 17.03.2025, 19.00 Uhr, im Spiellokal der Abteilung Schach, 
Leonardo da Vinci-Schule Morsbach, Hahner Straße 31 in 51597 
Morsbach statt. Zuvor findet am Montag, 17.03.2025, 17.30 
Uhr, im Spiellokal der Abteilung Schach die Jugendversammlung 
2025 der Abteilung Schach statt. Der Vorstand lädt hiermit alle 
Mitglieder zu beiden Veranstaltungen herzlich ein.

Jahreshauptversammlung des Musikvereins 
Lichtenberg: Rückblick, Neuwahlen und ein 
Blick in die Zukunft 
Der Musikverein Lichtenberg lud zur Jahres-
hauptversammlung ins Pfarrheim Lichten-
berg ein. Neben dem Rückblick auf ein er-
eignisreiches Jahr standen auch Neuwahlen 
und zukunftsweisende Entscheidungen auf der Agenda. 
Einstimmige Wiederwahl des Vorstands 
Alle Positionen im Vorstand wurden mit großer Zustimmung 
einstimmig neu besetzt. Felix Buchen wurde erneut als erster 
Vorsitzender bestätigt, ebenso Anna Karina Schneider als ge-
schäftsführende Person, Johannes Schneider Jr. als Schatzmeis-
ter und Patrick Johannes Busch als Vorstand für Musik, Verein 
und Soziales. Johannes Schneider Sen. übernimmt weiterhin 
die Aufgabe der Unterstützung der musikalischen Leitung sowie 
den Aufbau der Kinder- und Jugendausbildung. Andreas Mack 
bleibt Notenwart, Franziska Zimmermann Zeugwartin und The-
resa Jahn Jugendwartin. Auch das Amt der Jugendvertretenden 
Person bleibt mit Lina Marie Schlechting personell unverändert. 
Neu hinzugekommen sind Jonas Land als Beisitzender für Neue 
Mitglieder und Instrumente sowie Felix Christ als Beisitzer für 
Öffentlichkeitsarbeit. Auf dessen Vorschlag hin wurde sein Be-
reich um den Fokus „Digitales“ erweitert. 

Der neue Vorstand (v.h.n.v., v.l.n.r.) Felix Christ, Christian Böhmer, Andreas 
Mack, Jonas Land, Johannes Schneider Jr., Patrick Busch, Anna Karina 
Schneider, Theresa Jahn, Felix Buchen, Lina Marie Schlechting, Franziska 
Zimmermann, Johannes Schneider Sen. Foto: Musikverein Lichtenberg

Ein Jahr voller musikalischer Höhepunkte 
Der Verein blickte auf zahlreiche große Auftritte im vergange-

„Wissenschaft vor Ort“ wird mit der 
neuen Themenreihe „Wie wollen 
wir zusammen leben“ fort geführt. 
Foto: R. Russo
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nen Jahr zurück, darunter das traditionelle Frühjahrskonzert, 
der Festkommerz zum 125-jährigen Jubiläum der Freiwilligen 
Feuerwehr Denklingen, das Bürger und Schützenfest in Neuss 
sowie die Erntegaudi Lichtenberg. Besonders erfreulich war die 
Rückkehr des Jugendensemble MVL unter der Leitung von Lina 
Marie Schlechtingen, das beim Frühjahrskonzert 2024 erstmals 
wieder auftrat. Das Ensemble besteht aktuell aus sieben jungen 
Musikerinnen und Musikern im Alter von 12 bis 16 Jahren und 
steht neuen Mitgliedern offen. Zur Stärkung der Jugendarbeit 
wurde auf der Jahreshauptversammlung zudem ein umfassendes 
Jugendschutzkonzept beschlossen und von allen Vereinsmitglie-
dern unterzeichnet. 
Digitalisierung im Fokus 
Der Musikverein Lichtenberg sieht in der Digitalisierung eine 
Chance, Prozesse zu vereinfachen und nachhaltiger zu arbeiten. 
„Die Digitalisierung macht auch vor kleinen Vereinen nicht halt. 
Um für die Zukunft aufgestellt zu sein, muss diese als Chance 
aufgegriffen werden“, betonte Felix Christ, studierter Informa-
tiker und neuer Beisitzer für Öffentlichkeitsarbeit und Digitales. 
Er möchte den Verein auf dem Weg der Digitalisierung beraten 
und begleiten. Erste Maßnahmen umfassen die Anschaffung von 
Marschpads – handlichen Tablets oder E-Book-Readern, die die 
klassischen Papiernoten ersetzen sollen. 
Mit einer zentralen Steuerung können Stücke künftig direkt auf 
den Geräten der Musiker angezeigt werden. Diese Innovation 
spart Papier, erleichtert die Arbeit des Notenwarts und moder-
nisiert die Proben und Auftritte erheblich. Die Investition von 
rund 18.000 Euro wird durch Förderprogramme, Vereinsmittel 
und einen Eigenanteil der Mitglieder finanziert. 
Der Verein freut sich zudem über Spenden und Fördermitglied-
schaften, um die Kosten gering zu halten. 
Einladung zum Frühjahrskonzert 2025
Der Musikverein lädt herzlich zum diesjährigen Frühjahrskonzert 
am 27. April 2025 um 16.00 Uhr in der Kulturstätte Morsbach 
ein. Das Programm bietet ein vielfältiges Repertoire von klassi-
scher Musik wie „Der Rattenfänger von Hameln“ über Filmmusik 
aus Avengers bis hin zu virtuosen Stücken wie „Purple Drums“. 
Karten können bereits jetzt per E-Mail an info@musikverein-lich-
tenberg.de reserviert werden. 
Mitmachen und Unterstützen
Ob als Musiker oder Fördermitglied: Der Musikverein Lichtenberg 
freut sich über neue Mitglieder. Proben des Jugendensembles 
finden mittwochs von 17.00 bis 18.00 Uhr in der Grundschule 
Lichtenberg statt, das Hauptorchester probt freitags von 19.30 
bis 22.00 Uhr im Pfarrheim Lichtenberg. Interessierte können 
auf den Proben einfach vorbeischauen. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Vereins: 
www.musikverein-lichtenberg.de

Kreiswahlleiter informiert über verkürzten 
Zeitraum für die Briefwahl
Grund ist die vorgezogene Neuwahl zum deutschen Bundestag 
am 23.02.2025 
Wahlberechtigte sollten den verkürzten 
Briefwahlzeitraum bei der diesjährigen 
Bundestagswahl beachten. Darauf weist 
Kreiswahlleiter Jochen Hagt hin. Wie bei 
jeder Wahl gibt es auch bei der Wahl zum Deutschen Bundestag 
am 23. Februar 2025 die Möglichkeit der Urnenwahl und der 
Briefwahl: Wählerinnen und Wähler, die zur Stimmabgabe nicht 
ihr jeweiliges Wahllokal aufsuchen möchten (Urnenwahl), kön-
nen dies per Briefpost (Briefwahl) erledigen. 
Im Oberbergischen Kreis wird der Beginn der Briefwahl zwischen 
dem 6. und 10. Februar 2025 erfolgen. Dieser Zeitraum ergibt 
sich aus der Druckfreigabe für die Stimmzettel. Diese kann erst 

nach den Sitzungen des Landes- und Bundeswahlausschusses 
am 30. Januar erfolgen. An diesem Datum wird über mögliche 
Beschwerden gegen die Zurückweisung oder Zulassung eines 
Kreiswahlvorschlags oder einer Landesliste entschieden. Dieser 
Termin muss daher zwingend abgewartet werden. Unmittelbar 
danach werden die Stimmzettel gedruckt und an die kreisange-
hörigen Kommunen verteilt. Bereits vor Druck der Stimmzettel, 
versenden die Gemeinde- und Stadtverwaltungen die Wahlbe-
nachrichtigungen an die Bürgerinnen und Bürger. 
Rechtzeitiger Eingang der Briefwahlunterlagen entscheidend 
Die Wahlbriefe, also die ausgefüllten Briefwahlunterlagen mit-
samt Stimmzettel, müssen spätestens am Wahltag, dem 23. Fe-
bruar 2025, um 18 Uhr bei der Stadt- bzw. Gemeindeverwaltung 
eingegangen sein. Diese ist auf dem Wahlbrief aufgedruckt. 
Die Wählerinnen und Wähler tragen nach dem Bundeswahlge-
setz selbst die Verantwortung dafür, dass die Briefwahl fristge-
recht erfolgt. Wahlbriefe, die zu spät eingehen, können bei der 
Auszählung der Stimmen nicht berücksichtigt werden.
Den Wahlberechtigten, die per Briefwahl wählen möchten, wird 
daher empfohlen, sich frühzeitig darum zu kümmern. Für die 
Briefwahl ist ein Wahlschein erforderlich. Dieser kann bei der 
Gemeinde- oder Stadtverwaltung des Hauptwohnortes persön-
lich oder schriftlich beantragt werden, zum Beispiel auch per 
Fax oder E-Mail. Bei vielen Städten und Gemeinden können Wäh-
lerinnen und Wähler die Unterlagen auch online anfordern; te-
lefonisch ist die Antragstellung nicht möglich. Der Antrag kann 
auch bereits vor dem Erhalt der Wahlbenachrichtigung gestellt 
werden. 
Weitere Möglichkeiten für Wahlberechtigte bei Briefwahl
Wer unsicher ist, ob die Zustellung per Post fristgerecht erfolgt, 
sollte den Wahlbrief direkt bei der auf dem Umschlag aufge-
druckten Stelle (Gemeinde- oder Stadtverwaltung des Haupt-
wohnortes) abgeben. 
Wer nicht abwarten möchte, bis die Briefwahlunterlagen per Post 
ankommen, kann dies im Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins 
mitteilen. Dazu geben die Wählerinnen und Wähler an, dass sie 
die Briefwahlunterlagen direkt beim Wahlamt abholen, oder den 
Antrag persönlich dort stellen. Vor Ort im Rathaus können sie 
den Stimmzettel ausfüllen und den Wahlbrief direkt abgeben. So 
werden gleich zwei Postwege eingespart. 
Wahlberechtigte, die bereits Briefwahl beantragt haben, müssen 
nicht zwingend ihre Stimme per Briefwahl abgeben. Sie können 
sich am Wahltag auch noch dazu entscheiden, in ihrem jeweili-
gen Wahllokal zu wählen. Dafür müssen sie den Wahlschein, der 
den Briefwahlunterlagen beiliegt, und einen Personalausweis 
oder Führerschein im Wahllokal vorzeigen. Wer einmal einen 
Wahlschein beantragt hat, kann nur noch mit diesem wählen, 
und zwar per Briefwahl oder aber am Wahltag in jedem beliebi-
gen Wahlraum des eigenen Wahlkreises. 
Bei weiterführenden Fragen zur Briefwahl informieren die 
Wahlämter der Städte und Gemeinden. Bei der Kreisverwaltung 
können keine Briefwahlunterlagen angefordert werden. Weitere 
Informationen auf www.obk.de/wahlen.

„Kleine Nachhilfe“ wurde eröffnet
Ihr Kind benötigt Unterstützung in Mathematik? 
Die „Kleine Nachhilfe” motiviert Schülerinnen und Schüler ihre 
schulischen Leistungen zu verbessern und ihre Lernziele zu er-
reichen.
Eric Lorenz, selbst Lehrkraft an der Morsbacher Leonardo da 
Vinci-Schule, bietet individuelle Nachhilfe im Fach Mathematik 
an (auch BuT-Leistungsempfänger sind herzlich willkommen). 
In den modern ausgestatteten Räumen mit höhenverstellbaren 
Schreibtischen, Whiteboards, Druckern und einem Internetan-
schluss finden Schülerinnen und Schüler in entspannter Atmo-
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sphäre Hilfestellung und Unterstützung. „Kinder auf einen gu-
ten Weg bringen“ ist die Intention der „Kleinen Nachhilfe“.

Bürgermeister Jörg Bukowski (li.) gratulierte Eric Lorenz (re.) zur Er-
öffnung der „Kleinen Nachhilfe“. Foto: L. Becker

Jeweils ein Einzel- oder Zweierbüro sowie ein kleiner Konfernz-
raum können z.B. für Projektarbeiten flexibel Tage-, Wochen- 
oder Monatsweise extern angemietet werden. Sie haben Fragen 
oder benötigen weitere Informationen? Eric Lorenz, Korseifener 
Straße 25, 51597 Morsbach-Ellingen, E-Mail: info@Kleine-Nach-
hilfe.de, Telefon: 0171-6175968.

Eröffnung der Keramik-Werkstatt in Morsbach 
„Wir freuen uns, bekanntzu-
geben, dass unsere neue Kera-
mik-Werkstatt in Morsbach 
eröffnet wurde! Bereits zur 
Adventsausstellung haben wir 
unsere Türen geöffnet und 
zahlreiche Besucher:innen mit 
Kaffee, Glühwein und Kuchen 
empfangen. 
Besonders gefreut haben wir 
uns über den Besuch des Bür-
germeisters und seiner Frau. 
In unserer Werkstatt bieten wir 
künftig spannende Kurse an 
– darunter Drehen an der Töp-
ferscheibe, Plastizieren und 
Malkurse. Außerdem gibt es 
unsere handgefertigten Kera-
miken auch im Online-Shop. 
Alle Infos finden Sie auf unse-
rer Website https://tonundtasse.de .“

Im Notfall Informationen erhalten
Die Kreisverwaltung informiert monatlich zum Thema Notfall-
vorsorge
Diesmal geht es um die Not-
fall-Infopunkte im Oberbergi-
schen Kreis. Im Dezember 2022 
trafen der Oberbergische Kreis 
und die oberbergischen Städte 
und Gemeinden Vorbereitun-
gen für sogenannte Notfall-In-
fopunkte. Bei einem lang an-
haltenden und großflächigen 
Stromausfall fällt auch das Mo-
bilfunk- und Telefonnetz aus. 
Dann bilden die Notfall-Info-
punkte eine wichtige Anlauf-
stelle für die Bevölkerung.
An den festgelegten Stand-
orten in den Städten und 
Gemeinden können die Bürgerinnen und Bürger einen Notruf 
absetzen, Informationen zur aktuellen Lage erhalten und Grund-
lagen der Ersten Hilfe in Anspruch nehmen. 
„Ein lang anhaltender und großflächiger Stromausfall, bei dem 
Mobilfunk, Telefon und Internet wegfallen, ist aktuell unwahr-
scheinlich! Dennoch ist es wichtig, auf eine solche Ausnahme-
situation vorbereitet zu sein“, sagt Kreisbrandmeister Julian 
Seeger. 
Unter www.obk.de/notfall-infopunkte können die Notfall-Info-
punkte in einer interaktiven Karte eingesehen und als PDF-Flyer 
heruntergeladen werden. Klaus Grootens empfiehlt: „Bitte dru-
cken Sie sich den Flyer für Ihren Wohnort aus oder nehmen Sie die 
Papierversion im Kreis- oder Rathaus mit. Im Falle eines Strom-
ausfalls stünde die digitale Version nicht mehr zur Verfügung.“

Bürgermeister Jörg Bukowski 
gratulierte zur Eröffnung der 
Keramik-Werkstatt. Foto: Kera-
mik-Werkstatt
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Probleme mit den „Gelben Säcken“?
Unter der gebührenfreien Telefon-Nummer 0800 / 44 44 229 
erreichen Sie den Ansprechpartner für
• die Abholung der „Gelben Säcke“
• die Ausstellung der Gutscheine für „Gelbe Säcke“
• die Standplätze der Glascontainer
• die Leerung der Glascontainer
Für Anregungen oder Rückfragen steht Ihnen gerne die Firma 
Lobbe Umweltservice GmbH & Co KG zur Verfügung. Sie erreichen 
die Firma Lobbe
• telefonisch gebührenfrei unter 0800/ 44 44 229,
• per E-Mail an info.bergneustadt@lobbe.de .
Bitte beachten Sie auch die Informationen auf dem Abfallkalen-
der der Gemeinde Morsbach.

Service-Hotline Abfallbeseitigung – 
Leerung Abfallbehälter
Trotz aller Bemühungen kommt es gelegentlich zu Problemen bei 
der Leerung der Abfallbehälter.
Um eine schnelle Problemlösung zu erreichen, wenden Sie sich 
bitte an den direkten Ansprechpartner:
 für Probleme bei Leerung der Abfallbehälter
• Restmüll ( MGB grau)
• Papier/Pappe/Karton (MGB grün)
• Biomüll (MGB braun)
     ☎ 0800 805 805 6 (gebührenfrei) Service-Hotline der REVEA GmbH 
 Die Ansprechpartner für die weiteren Bereiche der Abfallbe-
seitigung entnehmen Sie bitte dem Abfallkalender oder den In-
formationen unter www.morsbach.de .
Bei Fragen oder sonstigen Problemen bei der Abfallentsorgung 
wenden Sie sich bitte an die Gemeinde Morsbach, Frau Christa 
Peitsch, vormittags unter der Telefonnummer 02294 / 699 122.

Einladung zum 1. kostenlosen Ponyreiten 2025 
„Liebe kleinen Reiterinnen und Reiter, 
endlich ist es wieder soweit! Das erste kostenlose Ponyreiten des 
Jahres auf dem PSV Sonnenhof steht vor der Tür. Da an diesem 
Wochenende Karneval gefeiert wird, darf sich jeder von Euch in 
sein schönstes Kostüm werfen! 
Lasst uns verkleidet zusammen 
einen tollen Tag auf den Po-
nys verbringen. Die schönsten 
und kreativsten Kostüme wer-
den prämiert! Wann: 2. März 
2025, Uhrzeit: von 14 – 16 
Uhr, Wo: Auf dem Sonnenhof, 
Birken-Honigessen.
Wer Lust hat, kann gerne schon 
bei unserem vereinsinternen 
Karnevalsreiten um 11.11 Uhr 
vorbeischauen! Wir freuen uns 
auf einen fröhlichen Tag mit 
Euch, voller Spaß, Lachen, 
frisch gebackenen Waffeln und 
natürlich vielen tollen Ponys!

Programmhefte der VHS Oberberg liegen aus
Die Angebote der VHS Oberberg gibt es online und in Programm-
heften, kostenlos zum Mitnehmen 
Die Programmhefte der VHS Oberberg liegen jetzt in allen 
Rathäusern und kommunalen Auslagestellen des Oberbergi-
schen Kreises kostenlos zum Mitnehmen aus. 
Die VHS Oberberg bietet wieder eine vielfältige Auswahl an 
spannenden Kursen an, wie beispielsweise „Blühende Beete für 

trockene Sommer“ (Di., 11.03.2025, A2512401); „Vinyasa Yoga 
- Meditation in Bewegung“ (ab Mo., 10.02.2025, A2504558); 
„Italienisch von Anfang an ohne Vorkenntnisse - ONLINEKURS 
(ab Mo., 10.02.2025, A2513268) und „WordPress - der Weg zur 
eigenen Webseite - Bildungsurlaub, Intensivkurs - online“ (ab 
Mo., 24.03.2025, A2515380). Alle Kurse des neuen Frühjahr-
semester 2025 können über die Webseite www.vhs-oberberg.de 
gebucht werden. Foto: OBK

Gemeinsam von Krippe zu Krippe
Trotz des kalten Winterwetters machte sich eine Gruppe ukraini-
scher Geflüchtete zusammen mit dem Team des Begegnungsca-
fés Morsbach auf den Weg nach Friesenhagen, um den dort in-
stallierten Krippenweg abzulaufen. Mit Linienbus und privaten 
PKWs startete man am Busbahnhof um sich vor der imposanten 
Wurzelkrippe in der St. Sebastianus Kirche zu treffen. Die weit 
über die Grenzen hinaus bekannte Krippenlandschaft ist ein ab-
solutes Highlight in der Weihnachtszeit und erfreut immer wie-
der durch ihre Größe und ihre Liebe zum Detail. Vor allem die 
Kinder konnten sich kaum von ihr trennen.
Anschließend ging es auf den 
Krippen-Wanderweg mit fast 
vierzig unterschiedlich gestal-
teten Krippen, die Familien, 
Vereine, ja sogar ganze Stra-
ßengemeinschaften liebevoll 
geschaffen hatten.
Ob minimalistisch oder detail-
getreu, ob aus Naturmaterial, 
ob traditionell oder modern, 
ob klein oder lebensgroß, ob 
kurios, ob interaktiv – die Frie-
senhagener Bürger zeigten 
einen unglaublichen Einfalls-
reichtum.
Leicht durchgefroren konn-
te man sich zwischendurch 
am Sportplatz bei Kaffee, 
Glühwein und Waffeln aufwär-
men, um den Rest des Weges 
bis hoch zur Anna – Kapelle 
und zurück zu meistern.
Eine gelungene Abwechslung für alle Geflüchteten, deren Leid 
manchmal nicht zu ertragen ist. Auch weiterhin findet alle zwei 
Wochen dienstags für alle interessierten Geflüchteten das Tref-
fen im Kulturbahnhof statt.

Die Wanderung auf dem Krip-
penweg nach Friesenhagen be-
geisterte sowohl das Team des 
Begegnungscafés als auch eine 
Gruppe ukrainischer Geflüchte-
ter. Foto: M. Rosenthal
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Wir suchen dringend für zahlreiche 
Kunden Ein-/Zweifamilienhäuser, 

Bauernhäuser und Renditeobjekte
in Morsbach und Umgebung!

Rufen Sie uns unverbindlich an!

0 22 94 / 9 86 39 10 • Bahnhofstr. 5, 51597 Morsbach • www.bender-immobilien.de

Verkauft!

Einen Makler beauftragen, über 60 Makler arbeiten für Sie!

MICHAEL DEIPENBROCK

Tel. 0 22 94 / 99 12 17

freundlich • preiswert • zuverlässig

Warnsbachtal 6 • 51597 Morsbach

Unsere Leistungen:

• Bestrahlungsfahrten
• Dialysefahrten
• Krankenfahrten
  für alle Kassen

• Clubtouren
• Bahnhoftransfer
• Flughafentransfer

• Eil- und Kleintransporte
• Kurier- und Botenfahrten

Noch einmal so nah:

je persönlicher 
der Abschied, 
desto trostvoller 
die Erinnerung.

Auf der Hütte 1  |  51597 Morsbach  |  02294/13 98 
Hochstraße 15  |  51545 Waldbröl  |  02291/18 95 
Siegener Str. 34  |  51580 Reichshof  |  02297/902 89 51 
www.im-trauerfall.de  |  info@im-trauerfall.de

Web- & Digitallösungen     Mediengestaltung

Folien- & Werbetechnik     Stickerei    Druck

c-noxx.media oHG

Im Reichshof 1 | 51580 Reichshof

02265/998 778 2 | mail@c-noxx.com www.c-noxx.com

Eine-Welt- Lädchen Morsbach
Das Eine- Welt-Lädchen am Dreieck 1 in 
Morsbach bleibt ab 1. Januar 2025 zunächst 
geschlossen. Der Verein Weltladen Morsbach 
e.V. hat in seiner Mitgliederversammlung im 
November 2024 einstimmig darüber beschlos-
sen den Verein zum 31.12.2024 aufzulösen.
Im November 2005 ist das kleine Lädchen mit Waren aus dem 
fairen Handel geöffnet worden. In diesen 19 Jahren konnte hier 
in Morsbach der Bevölkerung die Idee von Weltläden näherge-
bracht werden. Unser Ziel, die Bevölkerung in den Entwicklungs-
ländern zu unterstützen und ein Bewusstsein für den fairen Han-
del zu stärken, ist dem Verein gelungen.
Viele Stammkunden haben dazu beigetragen, dass im Laufe der 
Jahre sehr viele Hilfsprojekte unterstützt werden konnten: un-
ter anderem die Flüchtlingshilfe Morsbach Ukraine-Syrien, die 
Familienwerkstatt Morsbach, Hilfsprojekte der KFD, Weltgebets-
tage, die Irak Hilfe, die Caritas Oberberg, mehrfach der Verein 
Morsbach for Children in Uganda e.V. sowie viele weitere kleinere 
Organisationen.
Zum Jahresabschluss 2024 erging eine Spende in Höhe von 1000 
€ an den Verein Morsbach for Children in Uganda e.V.
Ein herzliches Dankeschön an unsere Stammkunden, die Katho-
lische und Evangelische Kirchengemeinde in Morsbach, die Ge-
meinde Morsbach, besonders Bürgermeister Jörg Bukowski und 
die ehrenamtlichen Helfer:innen. Ohne eure Mithilfe wäre dies 
nicht möglich gewesen.
Der Verkauf von Waren aus dem fairen Handel geht weiter
„Mit Linda´s kleinem Laden: GlückLiSchmacher“ - werden wir 
euch weiterhin unsere Präsentkörbe/Taschen anbieten.
Annette Buchen

D-Juniorinnen & C-Juniorinnen der 
SG Morsbach-Holpe-Wallerhausen überreichen 
einen Scheck i. H. v. 1.500,00 € an das Baltasar 
Kinderhospiz Olpe 
Am Samstag, dem 11.01.2025 machten sich Spielerinnen 
und Trainer auf die Reise nach Olpe und dort überreichten die 
Spielführerinnen (Elisabeth Gutenberg, Helena Schütz, Anna 
Marx-Stölting, Heidi Schmallenbach) und Trainer der D-Juniorin-
nen & C-Juniorinnen stellvertretend für 35 Fußballerinnen einen 
Scheck i. H. v. 1.500,00 € an das Baltasar Kinderhospiz in Olpe.

 

Spielerinnen und Trainer der C- und D-Juniorinnen der SG 
Morsbach-Holpe-Wallerhausen überreichten einen Scheck über 1.500 
Euro an das Kinderhospiz Baltasar in Olpe. Foto: M. Schmallenbach

Nachdem einer der Trainer (Christoph Greb) den Aufruf zur Spen-
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www.gossmann.taxi
Ihr freundliches TAXI
REICHSHOF (02297) 578  ECKENHAGEN (02265) 578  MORSBACH (02294) 561  
Ihr freundliches TAXI
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MINIJOB/TEILZEIT/VOLLZEIT

denidee startete, sammelten die Spielerinnen die Sparsumme 
innerhalb von knapp 1,5 Monaten Ende des Jahres 2024 über Zu-
schauer, Eltern, Trainerinnen, (...). 
„Nicht nur auf dem Platz haben wir super Mädels, auch daneben 
sind wir eine tolle Gemeinschaft und können zusammen vieles 
erreichen! Hier gehören auch die Eltern dazu, die unsere Arbeit 
tatkräftig unterstützen! Wir freuen uns über weitere fußballbe-
geisterte Mädchen in den Jahrgängen 2010 bis 2015!“
Bei Interesse könnt ihr euch gerne bei Michaela Schmallenbach 
unter der Rufnummer 0151-43238708 melden!

Abfalltipp des BAV - Machen Sie Ihre Biotonne fit 
für den Winter 
In der kalten Jahreszeit 
können durch länger 
anhaltenden Frost die 
Abfälle in der Bioabfall-
tonne festfrieren, insbe-
sondere wenn diese sehr 
feucht sind oder eingefülltes Laub noch nass ist. Die Feuchtig-
keit schlägt sich an den Wänden der Tonne nieder, wird zu Eis 
und verhindert so ein Herausrutschen des Abfalls beim Ladevor-
gang. Die Tonnen, mit eingefrorenem Inhalt, können entweder 
gar nicht oder nur teilweise geleert werden.
Der BAV-Zero Waste Club hat ein paar Tipps für Sie, um den Inhalt 
Ihrer Tonne vor dem Einfrieren zu schützen und die Leerung zu 
vereinfachen:
• Wählen Sie in den Wintermonaten einen Standort, an dem 

die Tonne möglichst frostgeschützt aufgestellt werden 
kann, etwa nahe einer Hauswand, in der Garage oder im 
Carport.

• Legen Sie die Müllbehälter mit Zeitungen aus oder investie-
ren Sie in einem großen Papiersack. Dadurch wird Feuchtig-
keit entzogen und das Einfrieren verhindert. 

• Lassen Sie feuchte Abfälle wie Kaffee- und Teefilter gut ab-
tropfen, bevor sie in die Biotonne eingefüllt werden. Ein 
einwickeln in Papiertüten, Zeitungspapier oder Küchen-
krepp ist ebenfalls empfehlenswert. 

• Pressen Sie vor allem im Winter den Abfall nicht in die Ton-
ne, denn locker eingefüllte Abfälle frieren weniger leicht 
fest. 

• Stellen Sie die Tonne erst kurz vor dem Abfuhrtermin bereit, 
um zu verhindern, dass die Abfälle kurzfristig festfrieren 
und werfen Sie beim Rausstellen der Tonne einen Blick auf 
die Seitenwände. Ist der Inhalt bereits gefroren, lösen Sie 
ihn vorsichtig mit einem Spaten oder ähnlichem von den 
Wänden. Bitte schlagen Sie nicht mit harten Gegenständen 

 an die Kunststofftonne, da sie bei großer Kälte leicht bre-
chen kann. 

• Ist die Tonne geleert und sauber, empfiehlt es sich im Win-
ter, den Boden mit Ästen, Strauchwerk oder Zeitungspapier 
auszulegen. 

Generell gilt: Verwenden Sie bitte keine Plastikbeutel in der 
Biotonne, auch nicht mit Kompostierungshinweis. Die Tüten 
verrotten in den Vergärungsanlagen nicht in entsprechender 
Geschwindigkeit, werden als Störstoff identifiziert und müssen 
in mühseliger Arbeit entfernt werden. Plastiktüten und auch 
Bioplastik gehören in den gelben Sack. Was darüber hinaus in 
welche Tonne gehört und was wo falsch aufgehoben ist, beant-
wortet Ihnen gerne unsere BAV-Abfallberatung unter 0800-805 
805 0 oder abfallberatung@bavmail.de

„Leute, wie die Zeit vergeht…“
Das stand vor 10 Jahren (2015) im Flurschütz:
• Gastgeberverzeichnis 2015 für Morsbach erschienen
• Gemeinschaftsschule Morsbach dreht Film über den Baumweg
• Schulsozialarbeit an der Gemeinschaftsschule Morsbach
• 20. Kirchenmusikreihe in Holpe
• MGV. „Edelweiß“ Alzen Jahresrückblick
• Jahreshauptversammlung des MGV. „Concordia“ Morsbach
• Das stand vor 20 Jahren (2005) im Flurschütz:
• Bunter Abend des MGV. „Eintracht“ Morsbach
• Alma Enzensberger gestorben
• Haushaltsrede von Bürgermeister Raimund Reuber
Wenn Sie mal etwas nachlesen wollen: Alle 460 Flurschützaus-
gaben seit dem 01.09.2001 finden Sie unter www.morsbach.de!

Wir besticken 
nicht nur 
Arbeitskleidung!
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Impressum
Der „Flurschütz“ ist das Amtsblatt der Gemeinde Morsbach. Erscheinungsweise: alle drei Wo-
chen samstags. Kostenlose Zustellung an die meisten Haushalte in der Gemeinde Morsbach. 
Auflage: 5.200 Stück. Das amtliche Mitteilungsblatt „Flurschütz“ kann bei der Gemeinde Mors-
bach, Postfach 1153, 51589 Morsbach, gegen Erstattung der Kosten einzeln bezogen werden. 
Einzelpreis: 1,- Euro zzgl. Versandkosten. 

Herausgeber für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: Der Bürgermeister der Gemeinde 
Morsbach, Bahnhofstraße 2, 51597 Morsbach, Tel. 02294/6990, Fax. 02294/699187, Email: 
flurschuetz@gemeinde-morsbach.de. 

Herausgeber für den Anzeigenteil: c-noxx.media oHG | www.c-noxx.com 

Im Reichshof 1, 51580 Reichshof, Tel. 02265/9987782, Email: flurschuetz@c-noxx.com

Vereinsnachrichten im „Flurschütz“
Die Vereine im Gemeindegebiet können den „Flurschütz“ mit Leben füllen. Dem Herausgeber 
gehen zahlreiche Beiträge zu, die, wie bei anderen Presseorganen auch, redigiert, aus Platz-

gründen gekürzt oder „geschoben“ werden müssen. In manchen Fällen konnten Beiträge 
nicht berücksichtigt werden, was auch in Zukunft leider nicht auszuschließen ist. 

Artikel können nur noch über die Homepage der Gemeinde Morsbach www.morsbach.de/
allgemeine-informationen-flurschuetz/ hochgeladen werden. Texte müssen im pdf- oder 
docx-Format und Fotos als jpg- oder png-Datei hochgeladen werden. Fotos bitte nicht im 
Text „einbetten“, sondern einzeln hochladen. 

Texte und Fotos laden Sie bitte bis spätestens 15 Tage (bis 14.02.2025) vor dem Erschei-
nungstermin unter www.morsbach.de/allgemeine-informationen-flurschuetz/ hoch. 

Der nächste „Flurschütz“ erscheint am 01.03.2025.

Alle Ausgaben des „Flurschütz“ finden Sie auch im Internet unter www.morsbach.de.

Der „Flurschütz“ legt Wert auf Ihre Meinung. Teilen Sie uns daher bitte Themenwünsche, 
Kritik oder Lob mit unter der Email-Adresse flurschuetz@gemeinde-morsbach.de. 

Starte 2025 deine Ausbildung bei uns!

KAUFMÄNNISCHE BERUFE: 
Industriekaufl eute (m/w/d)

Mediengestalter (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

IT BERUFE:
Kaufmann/-frau (m/w/d) für 
Digitalisierungsmanagement

GEWERBLICH-TECHNISCHE BERUFE: 
Konstruktionsmechaniker (m/w/d)

Bauzeichner (m/w/d)

Duale Studenten (m/w/d) 
Bauingenieurwesen

www.alho-azubis.com

JETZT BEWERBEN UNTER 
ausbildung@alho-gruppe.com

VOM  
HANDWERKER

ZUM INSIDER
JETZT UNKOMPLIZIERT BEWERBEN. 
ALHO.COM/HANDWERKER



durch 2 Winter

Ganz fix in Ökostrom und Erdgas FIX wechseln

PreisWERT

aggerenergie.de/tarifrechner


